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Fast eine Million für den AKS
Förderscheck für die BSG CHEMIE LEIPZIG: Der KUNSTRASEN kann
mit dem Geld aus dem Bundesprogramm erneuert werden

Das war doch mal eine
tolle Nachricht für die
BSG Chemie Leipzig:

Satte 950000 Euro fließen in
den Alfred-Kunze-Sport-
park – genauer gesagt in die
Sanierung des Kunstrasen-
spielfeldes.DasGeldkommt
aus dem Bundesprogramm
„Sanierung kommunaler
Sportstätten“, für das die
Stadt Leipzig insgesamt sie-
ben Projekte eingereicht
hatte.

Grün-weiße Hartnäckigkeit
Nun steht fest: Der altehr-
würdige Alfred-Kunze-
Sportpark wird von dem
333-Millionen-Bundespro-
gramm profitieren – auch
dank der grün-weißen Hart-
näckigkeit, von der Steve
Bathelt von der Chemie-Ge-
schäftsführung berichtet:
„Nachdem unsere Förder-
anträge auf Landesebene in
den vergangenen fünf Jah-
ren nicht berücksichtigt
werden konnten, haben wir
in der Kürze der Zeit nichts
unversucht gelassen, um
unsere Unterlagen, Geneh-
migungen und Gutachten
für dieses Bundesprogramm
zu aktualisieren.“
Und auch parteiübergrei-

fend sorgte diese Nachricht
für gute Laune: Gemeinsam
hattensichHolgerMannvon
der SPD und Jens Lehmann

von der CDU für das Projekt
stark gemacht. „Der Verein
steht für Tradition, Zusam-
menhalt und eine leiden-
schaftliche Fankultur. Die
Anlage ist ein bedeutender
Trainingsort für die Nach-
wuchsmannschaften sowie
die Frauenmannschaft, die

seit ihrer Gründung im Jahr
2022 große sportliche Erfol-
ge erzielt hat“, gibt ersterer
zu Protokoll und sein MdB-
Kollege ergänzt: „Der mo-
derne und ganzjährig be-
spielbare Platz verbessert
die Bedingungen für den
Trainings- und Spielbetrieb

bei einem der traditions-
reichsten Leipziger Vereine,
insbesondere im Nach-
wuchsbereich. Solche Inves-
titionen sind wichtig für den
Breitensport, die Nach-
wuchsarbeit und den gesell-
schaftlichen Zusammen-
halt.“ RED./JW

Fast eineMillion Euro fließt in den Alfred-Kunze-Sportpark in Leutzsch: Mit demGeld soll der Kunstrasenplatz (im
Hintergrund) erneuert werden. Foto:Wolfgang Sens

Eine Jubiläumsfeier
mit Christian Morgenstern
„Club der toten Dichter“ lädt am 9. MAI in den Leipziger Anker

Es ist Zeit für ein Jubiläum
und zwar für „20 Jahre

Club der toten Dichter“: Da-
zuhatman sich einenbeson-
deren Gastsänger in den
Leipziger Anker geladen.
Am Samstag, 9. Mai, be-
schäftigt sich Schauspieler
Hans-Werner Meyer ab 21
Uhr mit der Neuvertonung
von ChristianMorgenstern.
„O schauerliche Lebens-

wirrn, wir hängen hier am
roten Zwirn!“ – so beginnt
das Bundeslied der Galgen-
brüder von Christian Mor-
genstern (1871-1914). Und
ist es nicht manchmal hilf-

reich, die Dinge mit etwas
Galgenhumor zu sehen?
Morgenstern selbst schrieb,
dass die „Galgenpoesie“ ein
Stück Weltanschauung sei
und man die Welt vom Gal-
gen her anders betrachtet.
Sowollte er mit denGalgen-
liedern „ein bisschen geisti-
ge Leichtigkeit, Heiterkeit,
Freiheit verbreiten, die
Phantasie beleben, nur ein
bisschen von der im Post-
horn gefrorenen Musik der
Seele wieder auftauen“.
Marcel Reich-Ranicki emp-
fiehlt 50 Jahre später in sei-
nemKanonderdeutschspra-

chigen Lyrik alle Galgenlie-
der. Gedichte wie „Der Lat-
tenzaun“, „Sophie, die Hen-
kersmaid“ und „Das Mond-
schaf“, sind legendär, „Der
Werwolf“ ist sogar Schul-
stoff.
Als Sänger für das Jubilä-

umsprojekt konnte der
Schauspieler Hans-Werner
Meyer (Letzte Spur Berlin,
Baader Meinhof Komplex)
gewonnenwerden. DieMail
mit der Anfrage und ersten
Kompositionen bekam er an
einemMontagum16:46Uhr.
Er antwortete der Mail von
Reinhardt Repke um 17:15
Uhr : „Die Vertonungen ge-
fielen ihm sehr, er will, er
muss das singen. Schon sein
Vater hätte Morgenstern am
heimischen Küchentisch re-
zitiert.“
Beste Voraussetzungen

für eine Zusammenarbeit!
Schon ein paar Tage später
traf man sich zur ersten Pro-
be. Auch der Bassist Markus
Runzheimer (Element of
Crime) ist wieder mit dabei
und wird diesmal zusätzlich
Perkussion spielen. Und
Hans-Werner Meyer wird
nicht nur singen, sondern
auch zur Geige greifen.
Reinhardt Repke spielt wie
immer Gitarre und hat die
Gedichte neu vertont.

INFOS:www.anker-leipzig.de
LADENZUM20. JAHRESTAGVOMCLUBDER TOTENDICHTER:Markus
Runzheimer, Hans-Werner Meyer und Reinhardt Repke (v.l.). Foto: Oliver Betke


